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Montags den 17 . Deceembr. 175z .

I . Gericht!. Proclam . und Publicat.
r . hat Hinrich Ohmstede von weil . .HansAddicks Wittwen , zu Lienen,

s ^ Pferde --Weidcn , so aufm Liener Kuhsande belegen , an sich gekauft.
^ Dre Angabe ist am 29 . Jan . 1754 . auf derKvnigl ^Regiemngs -Cas -

beley allhie . .
2. Es sollen alle und jede , welche an weil. Harcke Mengers Nachlassenschaft

einige Ansprache zu haben vermeinen., auf den i s . Jan . < f. beym
Lvelgönnischen Landgericht sich angeben .

z. Es hat Johann Hannecken von Christophcr Lahusen , zu Elsfleth , cum Cu-
ratore , 7L Pferde -Weiden , so aufm Liener Kchsande belegen, gekauft.
Den

'
29 Jan . 1754 - ist die Angabe auf hiesiger Königl. Regierungs -

Casthelch .
4 . Es entstehet über Hinrich Morissen , zu Folckers , in Blexer Vogtey , sämt¬

liche Güter , Schulden halber , beym Lvelgönnischen Landgericht ein
Ee Cvncurs



Wi ) o ( ZA
Concurs . r ) Angabe den if Jan . 2) Dedmtron den 22 . Jan .
z) Prioritäturtheil den Z I - Jan . und die Vergantung oder Löse den
12. Febr . a . f. - 7,

s Es hat Jürgen Timmermann von Hartmanu Krockel , zu Gssiekh , dessen
6z Pferdeweidenso aufm Sande in der Weser belegen - erkauft . Die
Angabe ist den 29 . Jan . 17 54 . auf der König !. Regierungs - Eaiche-
ley Hieselbst-

t . Es soll ad mstantiam weiland Johann Hinrich Bohlten Erben , die von der¬
selben ehemaligen Curatore aus HayoPiecken Concurs gekösete , und
in Burhaver Vogtey belegene Hofstelle am 19. Jan . a f inUffovon
Essen Hause zu Burhave verkauft werden - Am 14 . Jan . ist die An¬
gabe bcym övLlgönnsschen Landgerichte.

7- Es ist Gerhard Bohlkcn zu Steinhaufen , gesvMen , 26L Zücken Neuland
am is . Jan . 1754 . in seinem Hause verkaufen zu lassen . Am 14,
Jan . ist die Angabe bsym neuenbmg . Landgericht .

ll . Aours der Gelder .
Neue f besser als

Louis d ' ör iszproe . aRthlr . ngr . 4 ° Schw .
Kl . Courant . 17 - - 12 - if -
Hv !!änd .Geld 6 - - 4 - if -

Louis d ' ör 16z proe. aRthlr . n gr . 4f
Kl . Courant . 17. - - 12 - if -
Hv !!änd .Geld 6 - - 4 - if -
Ostfries . Schilling . 16 - - ri - 2f -

12 - If
4 - if

ri - 2f16 - - ri

M . Getreide - Preist sind dm vorigen gleiche

- r . Der Herr Zustitzmth Henrichs will ferne ausin Abbehauser Groden belese¬
ne vvrmahligc Abelers Hofstelle auf i und mehrere Jahre verheuern ,
iber dazu Belieben hat , kannsichbeydensVerwalterFriederich Schnit¬
ter auf die sE Jucken melden und mit demselben darüber accvrdiren.

^ r . Werl . Frau Justchcrächiri Detmers Erben wollen ihr zu Rahstede stehen¬
des neues und bequemes Wohnhaus , wobei) eine Scheune , Hoffe,
Gurren , 44 Scheffel Saarland im neuen Efch recht vorm Hause be¬
legen , auch 4 Juck und Tagwerk Wifchlandes vorhanden , folglich zu
einer kleinen Haushaltung sehr bequem ist , verkaufen ; wer dazu Be¬
lieben hat kan sich bev dem : Herrn Justihrath Henrichs in Oldenburg
melden». -

3. Bey



M ) « )M
§. Bey Hr . AWn ist zu habe» Mattiniq . Eassehohnm SasPfund 20 gr.

eine Sorte Liw 19 gr.
Carol . Rieß a, >6 Pf . - r Rthl .
Suppen MüEsnen a i Pf . - ' rogr .
Frische Morcheln i Loth - 4Lgr .
Frisch Engl . Mehl r Pfmd - 6 gr.
Cittr -Eßig die Kanne 5 gr.

H. Johann Hinrich Borchers zu Fehrerchausen willstine mfm AbbehauserGro¬
den belegene, aus Cornelius Hinrichs Concurs an sich gebrachte 34
Juck Landes aus der Hand verkaufen , können sich also die Liebhaber
bey demselben melden .

§. Es ist die Frau Regiments-Luattiermerfterinn Grambergcn Zewillet , ihr auf
dem binnerstm Damm allhie stehendes kleine Haus , nechft an ihrem
Wvhnhause , welches vvrmahls von dem Hm . Pupillen -Schreibev
Stoll bewohnt worden , auf ein oder mehr Jahre , und zwar von O -
stem >754 ab , wiederum zu verheuren; und können die Liebhaber sich
desfals beliebewlich bey ihr melden und coutrahirm.

OeconomischeGeschichte.
wie das « eiche Holz zum Bauen rstcheiger zu machen .

Daß bey einigen Arten von Hvlß eine Verbesserung statt finde und svches zu
eines jeden Absicht bequemer gemacht werden konne , ist eine durch die Erfah¬
rung .bestätigte Sache . Und ich zweifele nicht , daß solche Nicht sollte bey allen
Arten desselben und zu allen Absichten , also auch zum bauen , können bewirket
werden , wenn geschickte Mittel angewendet würden , die der Sache gemäß
wären. Viele Versuche zu machen , dazu solche , welche nicht ohne grosse Ko¬
sten gemachrtwerden können , ein solches Mittel ausfündig zu machen , ist nicht
jedermanns Ding ; es sey denn , dass man einigen, gewissen Grund habenden
erwünschten Endzweck gewisser Massen damit zu erreichen. Will man nun die¬
ses ; si> muß erst zuvor ausgemacht seyn, welches die eigentliche Ursache sey , wel¬
che die eine Art vom Holge vor der andorn-dauerhafter odervergänglichermache .
Ist dieses.geschehen/sso falt es meines Erachtens nicht schwer , ein solches Mit¬
tel zu finden , wodurch nicht nur das weiche , sondern alle ArtenvonHolhedau¬
erhafter und zu Bauholtze und andern Arbeiten bequemer gemacht werdenköntim .

Die Dauerhaftigkeit des Holhes pflegt fast durchgängig der Härte und F
'
e-

ßiskmdesselben bepgeimssenzu werden. Es ist auch wol Nicht sächlich zu leug¬
ne 2 NM
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nm , daß die Härte und Festigkeit nicht das ihre dazu beytragen sollte ; sonderlich
bey Holtz von einer Art : denn die Erfahrung lehret es . Die Tischler pflegen zu
verschiedenen Arbeiten , welche Wind und Wetter am meKen -blos gestellet sind,tein anderes , als jung Lichenhvlh, das zumal iangsinn und im Schatten getrock¬
net worden , zu nehmen : weil es harter und fester ist , als . das alte und weil et
weder durch die Sonne , noch durch übertriebeneWärme Ritzen bekommt, wel¬
che die Vergänglichkeit befördern könnten. Daß aber eben dieses die eigentliche
Ursache seyn sollte , die einer -Art den Vorzug in der Dauerhaftigkeit vor allen
Arten von Holtz gebe , der Meinung bin ich nicht. Grebt das Büchenholtzdem
eichenen in der Härte und Festigkeit wol was nach? und übertrift nicht das er¬
ste das letzte manchmal darinn ? hat nicht das Büchenholtz engere und subtilere
Saftgänge , als das eichene und Nußholß ? und dennoch sind die beyden letz¬
tem Arten vhnstreitig dauerhafter . Ein Rohr überzeuget uns davon noch merk¬
licher : Denn welches Holtz ist loser und hat weitere Saftgänge , als eben dieses ;
übertrift es nicht dem ohngeachtet alle Arten von Holtze an Dauerhaftigkeit ?
hierinn ist also die Ursache der Dauerhaftigkeit nicht hauptsächlichzu setzen,son-
dern anders worinn zu suchen.

-Es ist bekannt , daß sich in allen Arten vom Holtze ein gewisses Saltz be¬
findet , das aber auch in einer Art mehr als in der andern ist , welches diejeni¬
gen , welche die sogenannte Pottasche bereiten , am besten wißen . Es ist ferner
bekannt , daß das Saltz und sonderlich diese Art , wenn es auch noch so trocken,
der Veränderung der Luft unterworfen ist und die Feuchtigkeit der Lust an sich
ziehet. Hierin « finde ich vielmehr die Ursache der Vergänglichkeit des Holhs
und daß eine Art zu Bauholtze tauglich- oder untauglicher fey , als die andere,
nachdem mehr oder weniger Saltz darinn befindlich : Denn durch dieses Satz
ist das Holtz einer beständigen Veränderung blos gestellet , weil dasselbe die
Feuchtigkeit der Luft einsaugt , wodurch nothwendig eine Stockung im Holtze
entstehen und endlich der Untergang erfolgenmuß . Nun geschicht solches He¬
tzer einen Art eher , als bey der andern , weil eine mehr oder weniger Salk hat
und also mehr oder weniger Feuchtigkeit, daher die Faulung entstehet , an sich
ziehet.

Das Büchenholtz ist daher , deshalb , nicht so bequem zum bauen , als dar
eichene, weil es nicht so hart ist ; sondemweil es mehr Saltz in sich enthält , als
das letztere , welchesgleichfalsdie Erfahrung lehret. (Die Fortsetzung künftig .)

Oldenburg . Gedruckt von Joh . Am Gössen, König !. Dünnem .
vrivil. Buchdrucker .
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